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Alternde Gesellschaft – Anpassung an den Klimawandel 
Handlungsfelder beim Bund / BAG 
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Klimabedingte Risiken und Chancen (2017)

2



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG
Direktionsbereich Gesundheitspolitik

Anpassungsmassnahmen sind bekannt
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Klimabedinge Risiken und Chancen 2017, S.14
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Anpassungsmöglichkeiten an eine höhere Hitzebelastung

4

Exposition Hitze Sensibilität 
gegenüber Hitze

Zugang 
medizinische Hilfe

Hitze 
(Meteorologie)

Einflussfaktoren

Hitzestress
Hitze-

bedingte 
Krankheit

Mortalität

Reduktion 
Hitzebelastung 

Prävention hitzebedingte 
Sterblichkeit/Krankheit 

vor/während Hitzeperioden

Allgemeine Gesundheitsförderung 
Anpassungs-
massnahmen

Anpassungs-
strategie 
Bund & 
Kantone
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Aktionsplan 2014-2019

FF BAG

FF BAG

FF BAFU
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2003 2004-2014

Hitzewelle
7% Zusatz-
mortalität

(Grize et al. 2005)

Nationale & 
kantonale 
Programme

2015

Hitzewelle
5.4% Zusatz-

mortalität

2016-2017

Das Tessin und West-
schweiz führen 
Hitzeaktionspläne ein  

ü Überarbeitung 
Informationsmaterial
(BAG/BAFU)

ü Hitzewelle-
Massnahmen-
Toolbox für Kantone
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Massnahmen zur Prävention von hitzebedingter Sterblichkeit in der CH
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Hitzewarnungen
von MeteoSchweiz

Hitzeaktions
pläne in 
einigen
Kantonen

Informations
material BAG 
und BAFU

Hitzewelle-
Massnahmen-
Toolbox für 
Kantone

1 Verteilung von Informationsmaterial: Sensibilisierung und 
Information
2 Aus- und Weiterbildung im Gesundheitswesen

10 Buddy System: Liste vulnerabler Personen und 
Betreuungspersonen
12 Zusammenstellung von Informationen zu kühlen Orten, wo 
sich die Bevölkerung während Hitzewellen erholen kann

16 Städteplanerische Massnahmen zur Reduktion von Hitzestau 
und Wärmeinseln
17 Energie-effiziente Gebäudekühlungwww.hitzewelle.ch
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Raumplanung und Städtebau
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Hitzeinseleffekt in Zürich, modellierte 
mittlere Lufttemperatur 2 Meter über 
Boden, 6 Uhr, 22. Juni 2017, empa

Bundesamt für Raumentwicklung 
ARE (2013): Klimawandel und 
Raumentwicklung: Eine Arbeitshilfe 
für Planerinnen
und Planer

Pilotprojekte zur Anpassung 
an den Klimawandel: Cluster 
«Klimaangepasste Stadt- und 
Siedlungsentwicklung»
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Public Health Massnahmen zur Prävention von hitze-bedingter 
Sterblichkeit und Krankheit in der Schweiz 2015
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Befragung der kantonalen Gesundheitsdepartemente in 2016 (Swiss TPH)
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Vor und nach 2003: in Kantonen mit Hitzeaktionsplänen reduziert sich 
die hitzebedingte Sterblichkeit.
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Graphik Swiss TPH, 
Datengrundlage: 1995 bis 2013



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG
Direktionsbereich Gesundheitspolitik

Wirkungspotenzial von Massnahmen
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Gefühlte Tageshöchst-Temperatur (�C)

Hitzetage
Grosses Mortalitätsrisiko = 
Grosses Potential von 
Massnahmen

Moderat heisse Tage 
(kommen häufiger vor) 
Erhöhtes Mortalitätsrisiko = 
Massnahmen leisten wichtige 
Beiträge

Ragettli et al. Env Res 2017
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Ø Die zunehmende Hitzebelastung = klimabedingtes Gesundheitsrisiko

Ø Vor allem ältere Personen sind betroffen

Ø Massnahmen: Grosse Unterschiede zwischen Kantonen 

Ø Forschung zeigt positive Effekte von Hitzeaktionsplänen

Ø Herausforderungen & Unsicherheiten

Ø Alterung der Bevölkerung und Verstädterung (verdichtete Bauweise) verschärfen Problematik

Ø Unklarheiten bestehen über Wirksamkeit einzelner Massnahmen    

Ø Langfristige Anpassung an höhere Durchschnittstemperaturen: Bedeutung der 
Zusammenarbeit verschiedener Sektoren nimmt zu 

Ø Anpassung an Extremereignisse (Hitzewellen) ist schwierig 12

Schlussfolgerungen


